
Für den Sterbefall

Städtische Pietät

Was wir Ihnen abnehmen können
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Ein Todesfall ist immer ein Schock, selbst  
wenn er, nach einer langen Krankheit etwa, 
nicht unerwartet eintritt. Schmerz und Trauer 
machen es schwer, sich auf das zu konzen- 
trieren, was nun zu tun und zu regeln ist. 
 
Die Städtische Pietät kann Ihnen dabei helfen. 
Wir stehen Ihnen zur Seite, indem wir Ihnen 
viele der nötigen Wege abnehmen, Sie im 
persönlichen Gespräch ausführlich beraten  
und die Bestattung für Sie organisieren.  
 
Damit Sie sich in Ruhe um die anderen  
wichtigen Dinge kümmern können. 
 
Die Städtische Pietät ist eines der ältesten 
Bestattungshäuser in Frankfurt am Main und 
hat eine lange Erfahrung bei der Unter- 
stützung im Sterbefall. Gerne beraten wir  
Sie auch hinsichtlich des Abschlusses eines 
Bestattungsvorsorgevertrages. 
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WAS WIR FÜR SIE  
 ERLEDIGEN KÖNNEN

ABHOLUNG

Wenn Ihre Angehörige/Ihr Angehöriger zu Hause gestorben ist, 

dann lautet unser Rat: Nehmen Sie sich die Zeit, die Sie brau-

chen, um sich in der vertrauten Umgebung von dem oder der 

Verstorbenen zu verabschieden. Es besteht keine Verpflichtung 

zu einer sofortigen Abholung. Diese hat erst spätestens nach  

36 Stunden zu erfolgen. Wenn Sie dazu bereit sind, kommen  

wir nach Ihrem Anruf zu jeder Tages- und Nachtzeit, um Ihre 

Angehörige/Ihren Angehörigen abzuholen. Unser Dienst ist  

rund um die Uhr erreichbar. Wenn nötig, überführen wir Ver- 

storbene im In- und Ausland.

FORMALITÄTEN

>

>

DOKUMENTE 

Bei einem Todesfall sind sehr viele Formalitäten zu beachten 

und zu erledigen. Damit wir Ihnen einiges davon abnehmen 

können, brauchen wir folgende Originaldokumente der ver- 

storbenen Person: 

– Ausweis oder Pass 

– Geburtsurkunde bei Ledigen 

– Familienstammbuch 

– Heiratsurkunde (Eheschließung vor 1958) 

	 oder Familienbuch (Eheschließung ab 1958)

Darüber hinaus ggf. 

– Scheidungsurteil 

– Krankenversicherungsnachweis 

– ggf. Schwerbehindertenausweis 

– Rentenmitteilung(en) 

– Lebens- oder Sterbegeldversicherungspolicen 

–	�Nachweis über eine bereits vorhandene Grabstätte

BEHÖRDENGÄNGE 

Liegen uns alle nötigen Papiere vor (ausländische Dokumente 

müssen amtlich übersetzt sein), 

– melden wir den Verstorbenen oder die Verstorbene polizeilich 	

	 ab und geben den Ausweis / Pass an die zuständige Behörde 	

	 zurück 

– informieren wir den Rententräger, die Krankenkasse und im 	

	 Falle einer Schwerbehinderung das Versorgungsamt 

– bestellen wir die Sterbeurkunden beim Standesamt 

– fordern wir Versicherungsleistungen aus einer Lebens- oder 	

	 Sterbegeldversicherung an
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BESTATTUNG

Nach Wunsch der/des Verstorbenen oder nach Ihren Vorstel-

lungen organisieren wir eine Erd-, Feuer- oder Seebestattung. 

Wir klären alle Termine mit der Friedhofsverwaltung für die 

Grabauswahl, Beisetzung und Trauerfeier. Zu allen Fragen be- 

raten wir Sie ausführlich, damit Sie die für Sie richtigen Ent- 

scheidungen treffen können. 

Die Ruhefrist für Verstorbene beträgt sowohl bei Erd- als  

auch bei Feuerbestattungen in Frankfurt am Main mindestens  

20 Jahre. Unabhängig vom Wohnort können Sie jeden Frank- 

furter Friedhof wählen. Je nach Art der Bestattung gibt es  

eine Vielzahl von Grabarten. 

Damit Sie sich gut entscheiden können, sollten Sie sich  

folgende Fragen beantworten:

– Soll die Bestattung im Sarg oder in der Urne erfolgen? 

– Möchten Sie die Lage des Grabes selbst auswählen? 

– Möchten Sie das Nutzungsrecht am Grab später  

	 eventuell verlängern? 

– Sollen mehrere Personen in dem Grab bestattet werden? 

– Möchten Sie die Grabpflege selbst übernehmen? 

 

Die Auswahl der richtigen Grabstätte bzw. Grabart ist sehr 

wichtig, denn diese Entscheidung kann in der Regel nicht 

rückgängig gemacht werden. Deshalb beraten wir Sie gerne 

ausführlich über die verschiedenen Möglichkeiten. 

BESTATTUNGSFORMEN

>

>

ERDBESTATTUNG / SARGBESTATTUNG 

Bei einer Erdbestattung können Sie zwischen einem Wahl-  

oder einem Reihengrab wählen. Bei einem Wahlgrab  

(auch Kaufgrab genannt) können Sie die Lage des Grabes  

frei wählen. Das Nutzungsrecht beträgt mindestens 25 Jahre  

und kann immer wieder verlängert werden. In einer Einzel- 

grabstätte können ein Sarg und zusätzlich bis zu vier Urnen 

bestattet werden. In einer Doppelgrabstätte können 2 Särge 

und 8 Urnen bestattet werden.

Wahlgräber können bereits im Voraus erworben werden.

Bei einem Reihengrab teilt die Friedhofsverwaltung die Grab- 

stätte zu. Die Laufzeit beträgt nur 20 Jahre und kann nicht 

verlängert werden. Es darf nur ein Sarg und keine Urnen 

bestattet werden.

Gräber für Erdbestattungen sind von den Hinterbliebenen  

zu pflegen. Ausnahmen gibt es bei Rasengräbern und gärtner- 

betreuten Grabfeldern. Gerne informieren wir Sie über die 

Besonderheiten dieser Grabarten. 

 

FEUERBESTATTUNG / URNENBESTATTUNG 

Auch hier können Sie sich zwischen einem Wahlgrab oder  

einem Reihengrab entscheiden. 

Bei einem Wahlgrab können Sie die Lage des Grabes frei 

wählen. Das Nutzungsrecht beträgt mindestens 25 Jahre und 

kann immer wieder verlängert werden. In einem Urnengrab  

in der Erde können bis zu vier Urnen bestattet werden. 

Urnen können auch in einer Urnenwand beigesetzt werden.  

Es gibt Einzel-, Doppel- und Mehrfachkammern.

Weitere Möglichkeiten für Urnenbeisetzungen sind Bestattun- 

gen in verschiedenen Rasenfeldern oder an einem Baum –  

entweder in einem Trauerhain oder im Trauerwald. Bei diesen 

Grabformen gibt es keine Grabpflege durch die Angehörigen.

Pflegefrei sind auch Urnengräber in gärtnerbetreuten Grab-

feldern. 

Über die Einzelheiten zu allen Grabarten beraten wir Sie gerne. 

Wahlgräber können bereits im Voraus erworben werden. 



FORMALITÄTEN
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>

>

>

>

>

>

> FORTSETZUNG FEUERBESTATTUNG / URNENBESTATTUNG 

Ein Reihengrab wird von der Friedhofsverwaltung zugeteilt.  

Die Laufzeit beträgt 20 Jahre und kann nicht verlängert werden. 

Pro Grabstätte wird nur eine Urne bestattet. Auch Reihen- 

Urnengräber werden als Rasengrab, im gärtnerbetreuten 

Grabfeld und im Trauerhain angeboten.

Naturnahe Urnenbeisetzungen werden auch von privaten 

Anbietern außerhalb Frankfurts in einem Friedwald oder einem 

Ruheforst angeboten.

Wir unterstützen Sie gerne bei der Wahl der richtigen 

Grabform. 

 

SEEBESTATTUNG 

Bei einer Seebestattung dient das Meer als Grabstätte. Hierbei 

wird eine wasserlösliche Urne, die sich innerhalb kürzester Zeit 

im Wasser auflöst, von einem Schiff aus dem Meer übergeben. 

Auch hier kümmern wir uns um alle nötigen Formalitäten und 

organisieren alles Weitere für Sie. 

 

SARG, URNE, STERBEWÄSCHE 

Sowohl eine Erdbestattung als auch eine Einäscherung erfolgen 

grundsätzlich in einem Sarg. Wir bieten eine Auswahl an Särgen, 

Urnen, Sterbewäsche und sonstigem Zubehör an. 

FRIEDHÖFE 

Bei einer Bestattung in Frankfurt können Sie zwischen 36 

Friedhöfen wählen. Allerdings bieten nicht alle Friedhöfe jede 

Grabform an. Beispielsweise gibt es den Trauerwald Frankfurt 

zurzeit nur auf dem Waldfriedhof Oberrad. Wir geben Ihnen 

gerne nähere Auskunft. 

 

BESTATTUNG

TRAUERFEIER

Unabhängig vom privaten Abschiednehmen ganz im Stillen –  

alleine oder in der Gemeinsamkeit – ist für viele Menschen  

die Trauerfeier ein endgültiger Abschied. Wie individuell und 

angemessen er gestaltet wird, ist deshalb von großer Be- 

deutung. Im gemeinsamen Gespräch klären wir mit Ihnen  

den genauen Ablauf der Feier, den Sie sich wünschen.

ANZEIGEN UND DRUCKERZEUGNISSE 

Wir unterstützen Sie bei der Gestaltung Ihrer Traueranzeigen, 

-briefe und Danksagungen und veranlassen deren Druck.  

Wir helfen Ihnen auch bei der Formulierung von Trauer- 

anzeigen und leiten sie weiter an die Zeitungen Ihrer Wahl.

MUSIK UND BLUMENSCHMUCK 

Auf Wunsch beraten wir Sie bei der Musikauswahl und ver- 

mitteln Organisten. Auch beim Blumenschmuck können wir 

Ihnen behilflich sein. Da wir mit der Arbeitsgemeinschaft  

für Friedhofs- und Dekorationswesen zusammenarbeiten, 

können wir Ihre Wünsche auch direkt in Auftrag geben.

PFARRER:INNEN ODER TRAUERREDNER:INNEN 

Wenn Sie eine christliche Trauerfeier wünschen, setzen Sie  

sich bitte selbst mit der zuständigen Pfarrei in Verbindung.

Für nicht-religiöse Trauerfeiern vermitteln wir Ihnen gerne  

Trauerredner:innen.



FORMALITÄTEN
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WAS SIE SELBST NOCH 
REGELN MÜSSEN

Die Städtische Pietät kann Ihnen bei einem Sterbefall zwar viel, 

jedoch nicht alles abnehmen. Es bleibt einiges, was Sie selbst 

regeln müssen. Das kann je nach den persönlichen Verhältnissen 

des oder der Verstorbenen unterschiedlich sein. Deshalb hier  

nur die wichtigsten Punkte:

–	Benachrichtigung des Arbeitgebers

–	Beantragung der Witwen- / Witwerrente

–	Auflösung oder Ummeldung der Wohnung

–	Ab- oder Ummeldung des Fahrzeugs

–	Kündigung von Versicherungen  

	 (Hausrat, Unfall, Kfz, Privathaftpflicht,  

	 Krankenhaustagegeld usw.)

–	Benachrichtigung von Vereinen, Verbänden, 			 

	 Berufsgenossenschaft

–	Kündigung von Bankkonten, Schließfächern

–	Löschen von Daueraufträgen und  

	 Einzugsermächtigungen



STÄDTISCHE PIETÄT 

Altes Portal des Hauptfriedhofs 

Eckenheimer Landstraße 190 

60320 Frankfurt am Main

ANFAHRT 

Mit der U5 oder der Buslinie 32 

Haltestelle Deutsche Nationalbibliothek

GESCHÄFTSZEITEN 

Montag bis Donnerstag	  

7.30 – 16.00 Uhr 

Freitag			    

7.30 – 14.00 Uhr

BEREITSCHAFTSDIENST 

Für die Abholung eines Verstorbenen  

sind wir 24 Stunden täglich unter  

der Rufnummer 069 212 40977  

telefonisch erreichbar.

E-MAIL 

staedtische.pietaet@stadt-frankfurt.de

BESTATTUNGSVORSORGE 

Bitte vereinbaren Sie vorab einen Termin  

unter der Rufnummer 069 212 40977

HOMEPAGE 

Alle Informationen finden Sie auch auf  

unserer Webseite:

www.staedtische-pietaet-frankfurt.de

WIE SIE UNS ERREICHEN    

IMPRESSUM   
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